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Baden .
An die Stelle des Abgeordneten Kreglinger , welcher

seine Entlassung genommen hat , ist für das Amt Ein -
mendingen Oberamtmann Lürrheimb von Gernöbach ge¬
wählt worden .

Frankreich .
Paris , den 7. Juni . Der König ist in Chateau -

Thierry angekvmmen ; bis dahin zeigte die ganze Reise
nur eine Fortsetzung der ersten.

Der Moniteur enthält die Ernennungen der Obersten
und OberstlieulcnantS von 5 Legionen der Pariser Na -
tionalgarde . — Er theilt auch eine an die Präfekten er¬
lassene Instruktion deS Präsidenten des Mmisterraths in
Betreff der Fonmrung der Nattonalgarden der Landge¬
meinden zu Kantonalbataillonen mit .

Admiral Roussin hat durch den Telegraphen den Be¬
fehl erhalten , sich sogleich in den Tajo zu begeben , um
daS Kommando unserer dort befindlichen Eskadre zu über¬
nehmen . Er wird die Fregatte -- la Guerriere -- besteigen.

DaS 2 . Chasseur - und das 15 - Llnreninfanlerieregl -
ment , die in TarraScon sich Insubordination zu Schulden
kommen ließen , werden zur Strafe nach Algier gesandt .

Der Moniteur erwidert dem Courrier Franoais , wel¬
cher sich darüber ausgelassen halte , daß Hr . Perier jetzt ,
ein wahrer ministerieller AtlaS , 3 Portefeuilles habe :
Rechtlich sei dies möglich , allein gegenwärtig nicht der
Fall ; man habe nur für den Fall gesorgt , daß während
der Abwesenheit der YH . Soult und v . Argvut eine Un¬
terschrift in ihren Dcpartemenis dringend uöthig würde.

Dw Siege der Russen verursachten heute an der Börse
das beträchtliche Sinken der Kurse .

Am 30 . Mai find in Marseille 85 italienische Flücht¬
linge angekommen . Em neapolitanisches Schiff hatte sie
von Ancona nach Messina geleitet , erst dort durften sie sich
nach Frankreich einschiffcn.

Man schreibt aus Algier , den 24 . Mai : Hier be¬
sorgt man eine Belagerung , da die Beduinen sich enger ,
als bisher , an einander angcschlossen haben , und mit
dem Bcy von Konstantine sich vereinigen dürften . Das
KorpS der Eingebornen , das man hier gebildet , ist durch
Desertion von 6000 Mann auf 135 geschmolzen. Die
LebenSmiktcl sind sehr theuer ; wir sollen indcß Zufuhren
aus Frankreich erhalten .

Die Regierung soll den Douaniers an der Seekäste
Befehl ertheilt haben , auf eine auS England erwarte¬
te Sendung von 40,000 Flinten ein wachsames Auge
zu haben .

Der Scepräfekt von Dieppe hat bekannt gemacht , daß
er alle zur Abwehr der Cholera nöthigen Maaßregeln er¬
greifen werde.

Pariser Blätter theilen jetzt die von H Perier schon un¬
term 3 . Mar an die Präfekten erlassene Instruktion in
Betreff der Wahlen vollständig mit . Es heißt darin un¬
ter Andern : : --Die Negierung will nicht neutral bei den
Wahlen bleiben , und sie wünscht dies eben so wenig von
de» Beamten . Ohne Zweifel ist ihr erster Wunsch unpar¬
teiische Befolgung der Gesetze . Kein öffentliches Inter¬
esse soll den Wahlabsichten geopfert werden , kerne Ent¬
scheidung der Behörden soll andre Gründe haben , als
Wahrheit , Gerechtigkeit und das öffentliche Wohl . Mei¬
nungen dürfen nie als Rechte betrachtet werden ; kurz
die Unabhängigkeit der Meinungen muß heilig geachtet
werden . . . Allein zwischen Unparteilichkeit und Gleichgil¬
tigkeit ist ein großer Unterschied. Die Regierung ist über¬
zeugt , daß ihre Prinzipien zur Beförderung des Nativ «
nalintercsse geeignet sind ; deshalb wünscht sie ihre Bestä¬
tigung durch den Nationalwillen , und die Wahl solcher
Deputieren , die , gleich Ihnen , ihre Ansichten und Be¬
strebungen «Hellen . . . W >r machen daraus kein Geheim «
niß , und Sie , wie die Regierung , sollten dies offen er¬
klären . . . Unser Wunsch ist , daß die Auflösung eine neue
Kammer hervorbringe , die der früher « gleiche. --

Die Kandidaten zu den bevorstehenden Wahlen sehen
sich , trotz der Behauptungen des Moniteur über das We¬
sen des Mandats , gezwungen , ihre politischen Glau¬
bensbekenntnisse bekannt zu machen , um sich der Stim¬
men ihrer Wähler zu versichern. Die Erblichkeit der
Paine ist eine Hauptfrage . Das Journal des Debats
macht heute wiederholt auf ihre Wichtigkeit und auf die
Vorzüge einer gewissen Zähheit der Völker , wie man sie
ehemals in Rom und jetzt in Großbritannien finde , auf¬
merksam ; im Voraus will es den Streit nicht entscheiden.
— Der TempS trennt sich immer mehr von dem Mini -
sierium ; er sagt heute geradezu , die gegenwärtige Ver¬
waltung habe alle Erwartungen getäuscht. „Bemerkens -
werth ist es -- , äussert er an einer andern Stelle , --wiefro¬
stig das jetzige Sysiem in den Provinzen unterstützt wird .
Es findet weder Uebelwollen , noch Bitterkeit , noch leb¬
hafte Opposition ; ebensowenig aber auch Glauben und
Vertrauen . Man ist traurig über alle Vorgänge , über
das Darniederliegen des Handels , die Bezahlung der ho¬
hen Abgaben , die Arbeitslosigkeit der Taglvhner und das
Zunchmen der Bettelei . Man hört von rücksichtslosen
Entsetzungen § von Beförderungen durch Jntriguen , vo«
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unzweckmäßigen Ordensverleihungen . Ist es mcht na »
türlich , daß so falsche Maaßregeln tief schmerzen? ..

Im Bwelre sollte die Cholera ausgebrochen sein . Si¬
chern Angaben zufolge herrscht dort nur « in bösartiges
Fieber .

Großbritannien .
London « den 6 . Juni . Man hat die Nachricht von

der Erwählung des Prinzen Leopold zum König von Bel¬
gien erhalten . Der Courier spricht dabei seine hohe Be¬
wunderung des Benehmens der franz - Minister und Lud¬
wig PhilippS aus , welche im Interesse deS Friedens ,
Belgiens , und der Freundschaft zwischen Großbritannien
und Frankreich diese Wahl befördert hätten . Er hofft von
Seiten des Prinzen keine Weigerung . Heute Morgen
wurde ihm die Nachricht von seiner Wahl offiziell durch
einen von Brüssel hierher gekommenen Engländer von
Rang mitgetheilt ; er hatte mit ihm eine lange Konferenz ,
über die man nichts Näheres erfuhr . Den andern Lag
Abends erwartete man die belg . Deputation und am 8.
oder 9 . die Entschließung des Prinzen . « So eben» ,
fügt der Courier hinzu , » halten die Repräsentanten der
5 Mächte eine Konferenz über diesen Gegenstand . » Er
hofft auch , daß man , da die Belgier Limburg nicht auf¬
geben wollen , um dadurch den Frieden Europa ' s nicht zu
ftö ' en , ein freundschaftliches Ueberelnkommen hierüber
t >essen werde .

Der Sun zufolge sind 2 Schiffe , mit 25,000 Flinten
und 48 Kanonen beladen , im Begriff nach Polen abzu¬
segeln . Eine dagegen eingelegte Reklamation des russ.
Gesandten halte keinen Erfolg . — Seit Anfang dieses
JahreS herrscht hier em sehr bösartiges Fieber , daß ge¬
genwärtig mehr Aufmerksamkeit erregt , da eS seine Ver¬
heerungen nicht mehr blvs auf die Hütten der Armen be¬
schränkt . — Paqanini hat seine Eintrittspreise herabge¬
setzt , und sein erstes Konzert gegeben . Das Opernhaus
war überfüllt , und sein Triumph vollständig .

Nach Briefen aus Terceira vom 7 . Mai ist daS
Embargo auf brittische Schiffe wieder aufgehoben wor¬
den . Die Insel Pico war von den Konstitutionellen ohne
Schwertstreich , und am 9 . Mai St . George nach kur¬
zem Widerstand eingenommen worden . Der Graf von
Villaflor , der am 14 . nach Terceira zurückgekehrt war ,
war am 16 . mit einer Verstärkung von 150 M . wieder
ausgelaufen , um , wie man vermuthete , Fayal anzu¬
greifen .

Holland .
General von Steurs ist zum Befehlshaber der Armee

in Ostindien ernannt . — Sobald Generallieutenant Chasse
von dem Deichbruch bei dem Fort Lillo unterrichtet wurde ,
beauftragte er den Kommandanten dieses FortS , alle nö-
thigen Maaßregeln zu ergreifen , um den Deich wieder¬
herzustellen .

Belgien .
Brüssel , den 6 . Juni . Die HH . v . Aerschot und

van Le Weyer haben die Sperialmisfion bei der Londoner
Kanferenz abgelehnt ; die Hrn . Devaux und Nothomb

sind dagegen in der letzten Nacht nach London abgegan¬
gen . Morgen will die Deputation des Kongresses an den
Prinzen Leopold abreisen . — Lord Ponsondy und Gene¬
ral Belliard haben an ihre Höfe geschrieben , daß sie emst¬
weilen noch über den durch die Protokolle gesetzten Ter¬
min hier bleiben würden . — Der Regent selbst soll, die
Ansicht seines Ministerium - nicht theilen , sondern bieder
Minorität . — Nach Berichten aus Antwerpen haben die
Holländer den Hoboken gegenüberliegenden Deich durchsto¬
chen , und sich dadurch eine von den belg . Batterien nicht
beheherrschle Wasserverbindung mit der Zitadelle eröffnet.
— Unter der Garnison von Lüttich richtet ein bösartiges
Augenübel großes Unheil an . — In Löwen verbreitet
man das Gerücht , der Advokat Delhvngne werde zum Fl -
nanzminister ernannt werden .

Polen .
Warschau , den 1 . Juni . Reichstag . — In der

Sitzung der Landbotinkammer vom 25 . v . M . verlangte
auch Graf Ledochowski , daß man eine in Warschau auf¬
bewahrte im letzten Krieg den Türken abgenvmmene Zah¬
ne , die der russ. Kaiser den Polen schenkie , den Türken
zurückgeben solle . Landbote Swidzinski sagte , man solle
dies auch mit den neulich den Russen abqcnommenen 4
türk . Gefangenen thun . Man beschloß , hirüber noch
mit dem SenatSpräfidenlen Rücksprache zu nehmen , der
Regierung aber die Wahl der Mittel zu überlassen , lieber
« inen weitern Antrag deS Landboten Ledochowski , die
Versammlung zu vertagen , oder die Zahl der zur Bera -
thung nöthigen Mitglieder in Gemäßheit deö früher «
Beschlusses herabzusctzen , soll Bericht erstattetwerden . —
Als in der Sitzung der Senatorenkammer vom 3t . v . M .
General Lubienski erschien , wünschte man ihm von allen
Seiten Glück zu seinen Thaten . — Die Landbctenkam -
mer nahm an diesem Tag den Antrag des Grafen Ledo -
chowski , durch eine Deputation dem Generalissimus und
der Armee zu danken , einstimmig an , und der Senat
trat ihm durch eine Deputation bei . Sie berathschlagte so¬
dann über einen die Kammerverhandlungen und das
Verfahren der Kommissionen mehr regelnden Gesetz¬
entwurf .

Die Nativnalregierung hat über die Schlacht bei Ostrv -
lenka an ihre diplomatischen Agenten eine Note gerichtet ,
in der es heißt : » Der Unfall von Ostrolenka vermag
uns durchaus nicht zu entwuthigen . Denn jetzt bilden
alle Polen nur ein einziges Heer , und denen , welche an
den Ufern der Narew fielen, werden an denen des Niemen
und der Dwina Rächer auferstehcn . «

In der Skaatsztg . befindet sich ein Aufsatz , worin
über die ungleiche Eebaltsvcrthcilung nutcr den Beam¬
ten und die Bevorzugung der Einen vor den Anderen
Klage geführt wird . Man crtbeilt der Regierung Len
Rath , » bei der Verminderung der Gehalte auf Maaß¬
regeln zu denken , welche , indem sie die Bedürfnisse des
Landes befriedigten , nicht so vielen Familien , die mit
einem Male aller Erhaltungsmittel beraubt .werden , zur
Last fielen . » ' '

^
Der Munizipalrath der Hauptstadt hat ebenfalls be - ,
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schlossen , dem Generalissimus und dem Heere in einer

Adresse die dankbaren Gesinnungen der Burger zu be¬

zeugen.
Krakau , den 31 . Mai . Die Besorgnisse von der

Cholera vermindern sich . In Kielce ist sie verschwunden ,
und im ganzen Gebiet unserer Freistadt herrscht der beste

Gesundheitszustand . — General Kreuz rückt , dem Ver¬

nehmen nach , gegen Pulawy vor . — Das Mißlingen
der letztem Bewegung des Generalissimus hat hier große
Bestürzung verursacht .

Nach Berichten von der galizischen Gränze stand Ge¬
neral Rüdiger , naÄ Ueberschreitung des Bug . am 24 .
Mai in Horiczvw Ruski , 2 Meile » östlich von Zamosc .
Die bisherige Besatzung von Zamvsc von etwa 4500
Mann ist durch daS vom General Chrzanvwski herbeige-

führte KorpS verstärkt worden . Ihre Verpflegung un¬

terliegt großen Schwirigkeilen . In der Festung sind 500
Kranke ; einige Cholerakranke liegen in einem Spitale
ausserhalb derselben. ( Oestr . Beob .)

Die preuß . Staatsztg . schreibt von der polnischen
Gränze , 4 - Juni - Das Hauptquartier des Feldmar¬
schalls Grafen Dicbitsch hat sich noch am 1 . d. in Ost -

rolenka befunden . Zwischen Dlottowen und Lomza stan¬
den bis dahin weder russische noch polnische Truppen ;
dagegen waren bereits am 31 . Mai die Kosaken bis

Gra )ewo vorgegaugeu , und hatten die Bauern aus Po -

gusscn angctricben , die dortige Brücke wieder herzustel¬
len . Als Kommandant von Lomza wird der russische
Oberst Dame , vom Geniekorps , genannt . In der Ge¬

gend von Augnstowo stehe » sich zahlreiche Streitkräfte
gegenüber , lind man erwartet dort bald ein Gefechte.
Vom 5 . Juni . Es verbreitet sich das Gerücht , daß Ge¬
neral Kreutz bei Pulawy über die Weichsel gegangen
sei , doch bedarf dies noch der Bestätigung .

Rußland .
Petersburg , den 28 - Mai . Dir hiesigen Zeitungen

berichten auch folgendes Gefecht : Im Gouvernement Kiew
im Kreise Tarastfcha , unweil Schiwalow , bestand am 29 .
April Lieutenant Iakowlcw mit 217 Rekruten , die er
mit Keulen bewaffnete , ein Gefecht gegen etwa 100 In¬
surgenten zu Pferd . Er rödtete ihnen 6 Mann , verwun¬
dete 2 , und nahm ihren Anführer Malmowski gefangen .

Der östr. Beob . meldet : Nachrichten aus Odessa vom
23 - Mai bestätigen die gänzliche Dampfung des Aufstan¬
des in Podolicn . DaS Landvolk wollte durchaus keinen
Antbeil nehmen .

Nach offiziellen beim Ministerium des Innern ringe -

gangenen Berichten über die Verwüstungen der Cholera
betrug i » den Gouvernements Pultawa , Kiew , Pvdv -
lien , Wolhynien , Grvdno und Minsk die Zahl der Er¬
krankten 25,677 ' Personen . Davon genaßen 10,950 ,
13,219 starben . Sehr verschiedenwar das Verhältniß der
Genesenen zu den Gestorbenen : Im Gouvernement Po -
dolien genasen z . B . von 12,072 Personen 6332 , wäh¬
rend 5286 starben ; in der Stadt Wilna waren dagegen
bis zum 3 . Mai von 371 Cholerakranken nur 14 genesen
und 133 gestorben.

Endr 1829 belief sich die Gesammtbevölkerung Ruß¬
lands mit Polen , Finnland , dem Kaukasus und einigen
sibirischen Völkerschaften auf 49 Mill . Seelen , darunter
waren 17 -558,898 leibeigene und freie Bauern und 243,548
Geistliche . Dem Militärdienst unterliegen ^ ?,557Indi¬
viduen .

Im Gouvernement Perm hat man ein neues Mineral
entdeckt, und zu Ehren des Ministers , Fürsten Wvl -
chonSki , Wolchvnskoit genannt .

Preussen .
Berlin , den 8 . Juni . Von Seiten der zur Ab¬

wehr der Cholera niedergefetzten Jmmediatkommissivn
werden apprvbirte Aerzie und Wundarzt l . Klasse aufge¬
fordert , sich zum Dienst in den von der Cholera bedroh¬
ten Gegenden zu melden . Zwanzig geprüfte Militär¬
ärzte sind bereits in die auf den Gränzen der Provinzen
Preussen und Posen errichteten Quarantaineanstalten ab¬

gegangen .
Die Jminediatkommission hat aufS Neue bekannt

gemacht : Man werde alle Maaßregeln ergreifen , um
jeder Gefahr durch « ine Kommunativn mit Danzig
vorzubeugen . — Die Gränzsperre wird streng aufrecht
erhalten . Am 28 . ward ein Jude , der sie zu brechen ver¬

suchte , bet Schinvindt erschossen . — In Swiuemünde
und GreifSwalde werden Quarantaineanstalten errichtet ;
die übrigen Häsen Pommerns werden gesperrt .

O e st r e i ch.
Wien , den 4 . Juni . Nach einem hier verbreiteten

Gerücht , befindet sich die Gemahlin Sr . Mas . des jün -

gern Königs von Ungarn in gesegneten Lcibcsumständen .

Schweiz .
Schaffhausen . Die hiesige Zeitung vom 24 - Mai

enthält die in hohem Grade befremdende Nachricht , daß
man durch daS wegen der jüngst stattgehabken Unruhen
nothwcndig gewordene Streifen und PatromUenaussendcn
auf eine Bande Vaganten gestoßen sei , welche m einem
Walde gelagert war , lind bei 40 Köpfe stark nach Schaff¬
hausen eingebracht , und am folgenden Tag über
die Gränze transportirl worden sei .

Italien .
Rom , den 31 . Mai . Nach langen Verhandlungen

ist das Schicksal von 9 hier wegen politischer Verbrechen
thcils zur Todes - theilS zu langjähriger Galeerenstrafe
verurtheilten Individuen entschieden worden . ES wa¬
ren darunter 8 Fremde , nämlich 6 Korsen , 1 Neapolita¬
ner und 1 Holsteiner . Der letztere war schon früher über
die Gränze gebracht worden ; die andern hat man jetzt
ihren Regierungen ausgeliefert . Dereinzige darunterbe¬
findliche Römer , Lupi , wird einige Jahre auf der En¬

gelsburg gefangen bleiben . — Die aus den Provinzen
hierher gesandten Deputationen sollen sämmtlich den
Wunsch ausgesprochen haben , daß man in Zukunft die
Gouverneurs künftig nicht mehr aus dem KleruS wäh¬
len möge . — Der französ . Botschafter hat Hrn . v. St .
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Priest nach Bologna geschickt , um die Räumung dieser
Stadt durch die Oestreicher zu betreiben .

Nachrichten aus Mantua vom 29 . Mai zufolge
häufen die bstreich . Truppen sich dort immer mehr , und
man versieht die Stadt mit Allem , waS nbthig ist , um
eine lOmonatllche Belagerung auszuhalten . Die Fe¬
stungsgräben sind um 3 Fuß vertieft worden , und man
erwartet von Venedig 36 Achtundvierzigpfünder .

B a l e r n.
München , den 8 . Juni . Ihre Majestät die ver «

wittwete Königin sind vorgestern mit Ihrer kgl . Hoh .
der Prinzessin Marie wieder dahier angekoinmen.

Am 16 . Juni wird in Regensvurg der Durchmarsch
von 2000 Manu des östreichischen Landwehrregiments
Nr . 49 erwartet , welche nach Mainz ziehen . Ein 1145
Mann starkes Bataillon des Landwehrregiments Nr . 59
ist durch Reichenhall nach Innsbruck passirt .

In der vorgestrigen geheimen Sitzung hat die Kammer
der Abgeordneten den Rechnungen der Schuldrntilgungs -
kasse , einstimmig ihre Anerkennung ertheilt . Hiemit hat
die Kammer mehrere auf das Staatsschuldenwesen be¬
zügliche, Anträge verbunden , namentlich : Den Rest der
altern unaufkündbaren Staatsschuld in MobilisirungS -
vbligazionen auf Namen oder au Wörtern - umzuwandeln
zu suchen , bei neuanzulegendcn Kautionskapitalien den
Zinsfuß von 4 Proc . anzuwendcn , und die Spezial «
schuldentilguugskaffen möglichst aufzuheben.

Hannover .
Hannover , den 7. Juni . Unsere Regierung hat in

Bezug auf die von russ. Ostseeküsten kommenden , und
nach der Elbe , Weser und Ems segelnden Schiffe die nb-
thigen Verfügungen zur Abwehrung der Cholera getroffen .

StaatSpapiere .
Paris , den 7. Juni . 3prvzent . 65 , 55 ; 5prozent .

92 , 30 .
Frank fürt , den 9 - Juni . Großherzogl . badische

50st . Lott. Loose von S . Haber sem. und Goll «. Söhne
1820 76 '/ , fl. ( Geld .)

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

10. Juni Barometer Therm . Hygr . Wind
M . 7 °<,
M . 2
N 9

27 A . 9,0 L .
27 Z . 8 7L .
27 -Z . 9,6L .

12 .5 G .
14 .0 G .
11,0 G .

58 G .
56 G .
60 G -

W .
W .

Trüb und regnerisch.

Pyschrometrische Differenzen : 2 .6Gr . - 2 .5Gr . - 1 .8Gr .

Todes - Anzeige .Don dem am 9. 0 . M . nach kurzem Krankenlagererfolgten Tod unseres guten Gallen und Vaters Georg
Jung , Großherzogl . Hofkaffeesteders , geben wir unfernVerwandten und Freunden Nachricht . Von dem An -
theil , den dieselben an unserm Verlust nehmen , über¬
zeugt , verbitten wir uns alle Beileidsbezeugungen .

Karlsruhe , den 10 . Juni l83l .
Die Wittwe : Elisabeth Jung , geh.

Häusser .
Die Tochter : Friederike Wolf , geb.

Jung .
Deren Gatte : Heinrich Wolf , Hof «

kaffeesiedcr .

Kunst - Anzeige .
Die Kunstgallerie von Automaten im Badischen Hofist jeden Tag zu sehen . Die erste Erklärung ist Nach¬

mittags 4 Uhr , und sofort jede Stunde .

Dur lach . lHämmelversteigcrung .^Bis kommenden Montag , als den 20 . Juni ,
Nachmittags 2 Uhr , lassen die Schüfereibestän -
der in Durlach ca. 300 Stück alte fette Hüm¬mel ans der Rintheimer Maastweide in schick¬lichen Abtheiluugcn öffentlich versteigern Die
Zusammenkunft ist im Alleehaus , wozu ich die
Liebhaber höslichst einlade.

Durlach , den v. Juni 1831 .
P . Reichardt ,

zur Karlsbnrg .
Achern . sSchuldenliquidation . f Der Bürger undRebmann

Mathias H und
von Waldulm will mit seiner Familie nach Nordamerika auswan -dern ; es wird daher Lagfahrt zur Schuldenliquidation auf

. Montag , den 13 . Juni d. I . ,
früh 8 Uhr , auf diesseitiger Amtskanzlei anberaumt , und werden
sammtliche Gläubiger derselben hierbei zu erscheinen und ihre Forde¬rungen zw liquidiren unter dem Rechtsnachtheil aufgefordert , daßihnen sonst zu ihrer Befriedigung nicht mehr verholfen werdenkann .

Achern , den 3 . Juni 1831 .
Erroßherzogli

' ches Bezirksamt .
Kern .

Karlsruhe . jMeßanzeige . l KleinscbmidtvonMarieille empfiehlt sich mir ganz frischen cinmannirten Härin¬
gen und Südfrüchten -

Seine Bouiiquc ist in der Reihe gegen das Theater , nebenHrn . Mefferschmidt Ried von Lahr .
Karlsruhe . I C h a i sen sei l . s Bei Hoflakier Kr e » -

zer in der Waldhornsiraße sieht ein Stadtwagen , noch mo¬dern und wenig gebraucht , so wie eine leickie zweispannigcganz neue moderne Kalesche und ein cinfivigcr Wagen zum Rei¬
se« eingerichtet , mit verdecktem Sih und Svnhleder , billigenPreises zu verkaufen .

Verleger und Drucker : P . Mackloe .
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